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Auftakt der Hauptverhandlung  
wegen schweren Raubes  

 
 

 
Große Strafkammer 5 – Beginn: Montag, den 07.05.2018, 13:00 Uhr, Saal 249: 
 
 
Tatvorwurf: Schwerer Raub u.a. 
 
Die Staatsanwaltschaft wirft dem 63 Jahre alten Angeklagten vor, am 2. Januar 2016 gegen 
14:25 Uhr die 92-jährige Geschädigte in ihrer Wohnung in der Große Weidestraße in Bremen in 
einen Sessel gestoßen und sie mittels Klebebandes an diesen gefesselt zu haben. Der Ange-
klagte soll sodann Geld aus dem Portmonee der Geschädigten entnommen haben. Durch den 
Stoß in den Sessel soll die Geschädigte länger anhaltende Schmerzen im unteren Rückenbe-
reich erlitten haben. 
 
Der Angeklagte soll weiter am 7. November 2017 in der Karl-Lerbs-Straße in Bremen eine 90-
jährige Geschädigte in ihre Wohnung gedrängt und sie dort unter Vorhalt einer Schusswaffe zur 
Übergabe von Bargeld aufgefordert haben. Als die Geschädigte versucht habe, den Angeklag-
ten wegzudrücken, soll dieser ihr mit der Faust und dem Griff seiner Waffe mehrfach gegen den 
Kopf geschlagen haben, wodurch die Geschädigte auf den Boden gefallen sei. Der Angeklagte 
soll sodann Teile eines Sofakissens über einen längeren Zeitraum in den Mundraum der Ge-
schädigten gedrückt haben, wobei diese Todesängste erlitten haben soll. Die Geschädigte soll 
aufgrund der Schläge des Angeklagten u.a. einen multiplen Bluterguss im Gesicht und an den 
Armen sowie Risswunden, unter anderem am Ohr, erlitten haben. Die Geschädigte habe sich in 
stationäre ärztliche Behandlung begeben müssen. 
 
 
Die Hauptverhandlung wird fortgesetzt am 
 
Montag, den 14. Mai 2018, 
Freitag, den 18. Mai 2018 (12:00 Uhr), 
Donnerstag, den 24. Mai 2018, 
Dienstag, den 29. Mai 2018, 
Dienstag, den 5. Juni 2018, 
Dienstag, den 12. Juni 2018, 
Dienstag, den 19. Juni 2018, 
Dienstag, den 26. Juni 2018  
 
jeweils um 9:15 Uhr im Saal 249.  
 
 

 



 
Hinweise für Pressevertreter: 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass Lichtbild- oder Filmaufnahmen von dem An-
geklagten in anonymisierter Form (etwa durch „Verpixeln“) zu erfolgen haben!  
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